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Da reibt sich der Sandhase die Augen - ist das die Bahnhofstraße hier in unserem
Ortsteil Mehrhoog? Was es damit auf sich hat, lesen Sie auf Seite 2 dieser Ausgabe.

Ortsteilzeitung für Mehrhoog mit Töven
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Liebe Leserinnen und Leser des „Sandhasen“, 
dass wir Ihnen Ihre Lokalzeitung als Osterei präsentieren können, gelingt uns mit der Aprilaus-
gabe nur alle paar Jahre, nämlich dann, wenn Ostern deutlich in die zweite Monatshälfte fällt. 
Wir haben Ihre Osterlektüre wieder mit einem bunten Strauß an lokalen Informationen gefüllt, 
der, so hoffen wir, Ihr Interesse findet. 
Zum Titelbild: So etwa könnte die Bahnhofstraße aussehen. Pünktlich zum ersten Tag des 
zweiten Quartals 2019 gab die Bahn ihre überarbeitete Planung für den Betuwe-Abschnitt 
Mehrhoog bekannt. Wie uns aus gut unterrichteten Kreisen vorab zugespielt wurde, befasst 
man sich in Machbarkeitsstudien mit alternativen Lösungen. So wird statt einer Troglage, die 
Höherlegung des Gleiskörpers betrachtet. Das hätte den Charme einer breiten Straßenunterfüh-
rung, allerdings mit einer Höhenbeschränkung -  s. Titelfoto. Wir haben uns mit dieser Variante 
befasst und sie in einem weiteren Beitrag (Seite 4) analysiert. 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen schöne Ostertage. 
Viel Vergnügen bei der Lektüre der vorliegenden Ausgabe.    E. Kleinheyer 
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Ergebnis aus unserer Jubiläumsausgabe - Knifflich aber lustig. 
Die Anregung, sich schon mal spielerisch mit dem Thema Dorfentwick-
lung zu beschäftigen, kam bei den Sandhasen-Lesern an. Aus den Ein-
sendungen gingen Beatrix und Udo Westerfeld mit der Punktzahl 938 als 
Sieger hervor. 
"Wir haben damit die Zeit zwischen den Jahren verbracht. Das war eine 
gute Idee und machte sogar Spaß". 
Herzlichen Glückwunsch von der Redaktion. 
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Termine in und um Mehrhoog 
► Ostersonntag, 21. April 2019 

Osterglühen 
Dorfplatz Mehrhoog 18:00 Uhr 
Bürgerschützenverein 

► Mo 29. April – So 5. Mai 2019 
DTB Ranglistenturnier 
NISPA Kiddies Hogenbusch Cup 2019 
Tennisanlage TC Mehrhoog 

► Dienstag, 30. April 2019 
Aufstellen des Maibaumes 
„Am Bahnekerl“ 16:00 Uhr  
Mehrhooger Bürgerverein 

► Samstag, 29. Juni 2019 
Gemeindefest der Ev. Kirchengemeinde 
ab 14:00 Uhr Gemeindezentrum 
Halderner Straße 

 

► Freitag, 5. Juli 2019 bis 
Sonntag, 7. Juli 2019 
Schützenfest auf dem Dorfplatz 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Sonntag, 7. Juli 2019 
28. Niederrheinischer Radwandertag 
10:00 – 17:00 Uhr Wesel, Großer Markt 
Wesel-Bislich-Xanten-Rees-Wesel 

► Samstag, 10. August 2019 
Biwak 20:00 Uhr auf dem Dorfplatz 
Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
Kleine Fahrradtour 
Treffpunkt „Am Bahnekerl“ 
Mehrhooger Bürgerverein 
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Betuwelinie – Troglage vom Tisch? 
Wie im Titelbildkommentar auf Seite 2 ange-
kündigt, haben wir uns mit der Alternativlösung 
eingehend befasst und eine Reihe interessanter 
Aspekte gefunden. 
Betrachtet man den Planungsabschnitt Mehr-
hoog zwischen Bergerfurther Straße und 
Sonsfeld, so ist festzustellen, dass die Gleise 
überall und teilweise deutlich über dem Gelände-
niveau liegen (wer kommt da auf Troglage?). 
 An der Bergittenstraße / Stallmannsweg hat 

die Bahn aus diesem Grund auch eine Unter-
führung geplant, was mit relativ geringer Ab-
senkung der Straße möglich ist. 

 Auf dem Abschnitt Richtung Haldern (1,5 km 
vom Bahnhof entfernt) liegen die Gleise so 
hoch, dass es dort schon immer eine Unter-
führung mit einer Durchfahrtshöhe von 3 m 
gibt. 

 Im gesamten Bahnhofsbereich Mehrhoog be-
trägt der Höhenunterschied Gleis – Gelände 
durchgängig 1,0 Meter und mehr. 

Angenommen, die Gleise würden nicht statt wie 
bisher gefordert um 2,80 m in eine Halbtroglage 
abgesenkt, sondern um denselben Wert in die 
Hochlage gebracht und die Bahnhofstraße 
gleichzeitig um max. 2 m abgesenkt, so könnte 
die Bahnhofstraße mit nur geringer Steigung 
bzw. geringem Gefälle beibehalten werden. Fuß-
gänger und Radfahrer hätten, wegen ihrer gerin-
geren Durchfahrthöhe keine Steigungen bzw. 
Gefälle zu überwinden. 
Die Ersatzkreuzung für die Bahnübergänge 
Kikenheckweg und Wasserstraße könnte wie an 
der Bergittenstraße auch als Unterführung, d. h. 
mit weit weniger Steigung und Gefälle, als die 
geplante Straßenbrücke benötigen würde, aus-
geführt werden. Weitere Unterführungen ließen 
sich, falls nötig, im Vergleich zu Brückenbauwer-
ken „relativ kostengünstig“ realisieren. 
Auf Grund der geraden und ebenen Streckenfüh-
rung im gesamten Mehrhooger Abschnitt kann 
die Rampensteigung bzw. Gefälle der Gleise bis 
zum technischen Grenzwert (1,25 0/00) leicht rea-
lisiert werden.  

Weitere Vorteile im Bahnhofsbereich:  
Die Teilung unseres Ortes kann viel erträglicher 
gestaltet werden, wenn der Bahnhof auf Stelzen 
gesetzt würde – Fa. Bögl in Hamminkeln hätte 
hierzu sicher gute Ideen mit Betonfertigteilen. 
 Ganz wichtig: Durchblick und Durchgang – die 

Bahn ist kein Hindernis mehr. 
 Unter dem Bahnhof könnten reichlich vor Re-

gen geschützte P+R Parkplätze angelegt wer-
den. 

 Die Bahnsteige sind dank des geringeren 
Höhenunterschiedes schneller, leichter und 
sogar barrierefrei zu erreichen. 

 Es ist zu erwarten, dass die Lärmschutzwän-
de bei höher liegendem Bahnkörper um ge-
nau dieses Maß niedriger ausgeführt werden 
können, da die Emissionen nach oben abge-
strahlt werden und kaum den Boden errei-
chen. 

Zu den Kosten dieser Lösung wäre zu sagen:  
Teurer als die bisherige Planung der Bahn, aber 
auch deutlich kostengünstiger als eine (Halb-
)Troglage. Die technische Bauausführung ist für 
beide Lösungen (Trog / Hoch) sehr anspruchs-
voll, aber es spricht deutlich mehr für die Hochla-
ge. 
Da vor einigen Monaten in der Presse zu lesen 
war, dass die EU den Ausbau der internationalen 
Bahnstrecken zwischen 2021 und 2026 mit zu-
sätzlichen 15 Milliarden Euro (60 statt zuvor 45 
Milliarden) fördern will, ist ein gewisses Maß an 
Optimismus zulässig. 
Wir lassen uns gerne überraschen. 

ek 
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Gut 30 aufmerksame Besucher in der Begegnungsstätte 

Dorfentwicklung Mehrhoog
Im Rahmen der Aktion Hamminkeln 2030+ wur-
den alle Mehrhooger 2018 mehrfach aufgerufen, 
sich über Zukunftsthemen in ihren Ortsteilen Ge-
danken zu machen. Wir sind diesem Aufruf ge-
folgt und haben uns an den Workshops und Kon-
ferenzen beteiligt. Die Ergebnisse wurden inzwi-
schen vorgestellt und sind im Internet unter: 
https://www.hamminkeln.de/C125804300438286 
abrufbar. 
Die Gruppe Dorfentwicklung im Mehrhooger Bür-
gerverein arbeitet überparteilich und spricht alle 
Vereine und Gruppierungen in Mehrhoog an. Inte-
ressierte Bürger brachten bei Vorgesprächen 
schon vielfältige Ideen und Anregungen für Mehr-
hoog zu Papier. Beispielsweise am 18. März mit 
gut 30 motivierten Besuchern in der Begeg-
nungsstätte (siehe Foto). Weitere Vorschläge zu 
Wohnen, Raumentwicklung, Städtebau; Mobilität 
und Verkehr; Versorgung, Soziales, Infrastruktur, 
Für- u. Miteinander; Jugend, Arbeit, Internet und 
Bildung; Natur-, Klima- und Landschaftspflege; 
Ortsteilidentität, Kultur und Historie; sowie zu 
Tourismus, Freizeit und Sport (Vereine), können 
Sie - verehrte Leser - jederzeit unter dorfentwick-
lung@mehrhoog.de beisteuern. 
Wir werden sie in thematischen 
Arbeitskreisen weiter behandeln, 
dokumentieren und in den Pro-
zess Zukunftswerkstatt ein flie-
ßen lassen. Manches kann 
schnell und unbürokratisch in 
Zusammenarbeit mit den Verei-
nen und der Verwaltung umge-
setzt werden. Andere Ideen 
könnten im Rahmen einer Hei-
matwerkstatt auf breiter Basis 
weiter erarbeitet und zu förder-
würdigen Projekten entwickelt 
werden. 

Dazu wurde vom Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung in NRW im letz-
ten Jahr das Förderprogramm "Heimat. Zu-
kunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was 
Menschen verbindet." aufgelegt. 
Lesen und Download unter: 
www.mhkbg.nrw.de/publikationen 
Es ist vieles möglich. Packen wir`s an!   MD 
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„MEHRHOOG EIN FLECKEN NIEDERRHEIN“ wird neu aufgelegt 
Ergänzende Informationen zur Neuauflage 2019 

Bei der Ortsteilbegehung „Unsere Heimat, unsere Werte“ durch die Se-
nioren Union Hamminkeln am 06.09.2018 hat Peter Mellin das Büchlein: 
„MEHRHOOG EIN FLECKEN NIEDERRHEIN“ von Architekt Gerd Ste-
vens, der im vergangenen Jahr für seine Verdienste um die Heimat, mit 
dem Rheinlandthaler geehrt wurde, vorgestellt. Da die bisher gedruckten 
Exemplare vergriffen sind, hat sich die Senioren Union für eine Neuauf-
lage eingesetzt. 
Zur Sicherung der Finanzierung haben sich dankenswerter Weise fol-
gende heimatverbundenen Beteiligten und Organisationen bereit erklärt, 
angemessene Stückzahlen zu übernehmen. Hier können Interessenten 
ein Exemplar käuflich erwerben. Verkaufspreis voraussichtlich 10.-€. 
Autor, Architekt Gerd Stevens  Pflegeheim Kursana, Mehrhoog  
CDU Ortsverband Mehrhoog  Redaktion „Der Sandhase“ 
Fam. Norbert Ness, Hamminkeln  Rewe Markt Köster, Mehrhoog 
Fa. Komp Edeka Frischmarkt  Senioren Union Hamminkeln 
Mehrhooger Bürgerverein Sonnenapotheke Buskase 
Männerchor Mehrhoog 1982  Avia Tankstelle Schmidt, 
Niederrheinische Sparkasse  Tennis Club Mehrhoog 
Volksbank Rhein-Lippe  
Ergänzend zu den Informationen über den Bahnhof in diesem Buch wurde von Peter Mellin bei der Be-
sichtigung des Mehrhooger Bahnhofs berichtet, wie eine Initiative der Senioren Union im Jahr 1995 bei 
der Bundesbahndirektion dazu geführt hat, dass Mehrhoog im Jahr 2000 schöne neue Bahnsteige für 
das barrierefreie, sichere Einsteigen bekommen hat. 

Peter Mellin Ehrenvorsitzender der SU HKL, Hamminkeln, März 2019 

April April - Sandhasenampel war doch kein Fake. 
Am Montag, 1. April, wunderten sich manche am Fußgängerübergang Vorthuiyser Weg über vier langohrige 
Sandhäschen, die mit dem Bürgermeister Romanski bei Grün über die Bahnhofstraße hoppelten. Der hatte 
die Sandhasenampel zuvor eingeschaltet und bemerkt, dass hier Rot, Grün und Schwarz für Mehrhoog schön 
zusammenstehen. 
Die Arbeitsgruppe Dorfentwicklung Mehrhoog wollte mit dieser Ak-
tion auf Gefahrenstellen an der Bahnhofstraße aufmerksam machen. 
Es gibt unübersichtliche Stellen an den Einmündungen, fehlende Hal-
tebalken und Markierungen der Radwege. Insbesondere wird auf die 
Gefahrenpunkte im Bereich der Tankstelle an der Hoogefeldstraße 
hingewiesen, an der es keinen Fußgängerbereich gibt und oft kriti-
sche Situationen entstehen. Markierungen, Zebrastreifen und  Halte-
verbote könnten kurzfristig für Abhilfe sorgen und wären schnell ge-
macht. 
Verkehrsberuhigung und Umleitung für große LKW ist dringend not-
wendig! Zuständigkeiten liegen teilweise bei der Stadt Hamminkeln 
und bei Straßen NRW. 
Die Mehrhooger Sandhasen wollen auch nicht den von der Deut-
schen Bahn unter der Betuwelinie geplanten Krötentunnel benutzen 
müssen, sondern fordern eine lichte, breite Ortsverbindung mit gera-
den Rampen für Fußgänger, Radfahrer und kleine Vierbeiner. 
Der Initiator Manfred Driever erklärte, mit der Aktion Mehrhooger Ha-
senampel möchten wir zur lokalen Identität unseres Ortes beitragen 
und auf unsere Arbeit aufmerksam machen. 
Verkehrssicherheit ist nur ein Thema von vielen. 
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Infos zum Unternehmen: 
Die Kursana Gruppe wurde 1985 gegründet und hat 
ihren Sitz in Berlin. 
Sie ist europaweit vertreten, mit 100 Standorten in 
Deutschland, davon acht in NRW. 81 Domizile (wie in 
Mehrhoog) bieten stationäre Pflege an. Acht Residen-
zen auch ein betreutes Wohnen und acht Villen bieten 
Pflege im Premiumsegment. Außerdem unterhält 
Kursana drei Behinderteneinrichtungen. Insgesamt 
beschäftigt das Unternehmen 6800 Mitarbeiter. 

„Haus Hoogefeld“ öffnete Türen für Besucher
Viele interessierte Besucher nutzten das schöne 
Wetter und die Gelegenheit, sich am Tag der 
offenen Türe selbst einen Eindruck von dem im-
posanten, neuen Seniorenheim zu verschaffen. 

In der Empfangshalle stellten sich die Kooperati-
onspartner Sonnenapotheke Buskase und das 
Sanitätshaus Luttermann mit ihren Leistungen 
den Besuchern vor. Es wurden Hausführungen 
durch die Wohngruppen und Gemeinschaftsein-
richtungen angeboten. Moderne, helle Räumlich-
keiten lassen keine Enge entstehen. Das Haus 
verfügt über 80 Plätze in Einzelzimmern mit ei-
genen bequemen Badezimmern. Einige Gäste 
erwägen ihren Lebensabend hier zu verbringen. 
Nach dem Rundgang traf man sich bei Livemusik 
in der Cafeteria zum Klönen. Die hauseigene 
Küche bot Waffeln an und bietet den Bewohnern 
abwechslungsreiches Essen. Große Fenster ge-
ben den Blick frei auf den Außenbereich mit der 
geräumigen Sonnenterrasse. Zur Zeit arbeiten 
dort noch emsig die Handwerker. Angelegte We-
ge und Bänke lassen erahnen, wie einmal der 
geschützte Demenzgarten aussehen wird. 
Die ersten zehn Bewohner haben bereits ihre 
Wohngruppe "Schwalbenschwanz" bezogen. 
Vier Gruppen gibt es auf der ersten und zwei auf 
der zweiten Etage, sie sind nach heimischen 
Tieren benannt und bilden jeweils eine Wohnge-
meinschaft.  

Direktor Thomas Ulbrich erläutert: In diesen klei-
nen Wohngruppen bildet sich eine eigene All-
tagsstruktur vom Frühstück bis zum Abendessen. 
Es ist denkbar, dass Gruppen ihre Vorlieben für 
musische, kulturelle und literarische Bereiche 
entwickeln. Vielleicht wird es eine „Sportgruppe“ 
oder eine „Outdoor-Gruppe“ geben, die sich ger-
ne in der Natur bewegt. 
Im Erdgeschoss werden fünf feste und drei fle-
xible Kurzzeitpflegeplätze angeboten. Zudem 
wird hier in einigen Monaten ein geschützter Be-
reich für demenzbetroffene Menschen eröffnet. 
Diese Personen entwickeln andere Wertigkeiten 
und Bedürfnisse, auf die hier in besonderer Wei-
se eingegangen wird. Daneben befinden sich ein 
Frisörladen, ein Andachtsraum und die Verwal-
tung.  
Die Pflegedienstleiterin Frau Emel Heimeshoff 
erklärt das Konzept des Hauses. Kursana arbei-
tet mit Präsenzkräften für jeweils 9 bis 13 Perso-
nen in sieben kleinen Wohngruppen mit eigenen 
Aufenthaltsräumen. Diese im Kreis Wesel noch 
seltene Pflegedienstorganisation wurde zuvor mit 
den Behörden abgestimmt, die daraufhin die da-
für erforderlichen, zusätzlichen Arbeitsstellen 
bewilligten. 
Der zutrauliche siebenjährige Therapiehund Tara 
erregt bei den Heimbewohnern Aufmerksamkeit. 
Er weiß genau, zu wem er gehen kann und zu 
wem nicht, sagt seine Halterin. Von klein auf ist 
er mit der Pflegerin Angelika Schürmann in Pfle-
geheimen zuhause. Direktor Ulbrich lobt die idea-
le Lage des Hauses. Nah´ bei allen Versor-
gungseinrichtungen im Zentrum Mehrhoogs und 
doch am Ortsrand in der Natur. Angebote im 
Umkreis können von den Bewohnern genutzt 
werden, denn der Bürgerbus hält direkt vor unse-
rer Tür, schwärmt er. 
Die Eröffnungsfeier und Einsegnung des 
Kursana Domizils fand am 21. März im Rahmen 
eines Festaktes mit zahlreichen Gästen statt. 
Dabei wurde der neue Name des Hauses be-
kannt gegeben. Die alte Flurbezeichnung und die 
Adresse Hoogefeldstraße 22 waren gute Gründe 
für diese Entscheidung. 
Der Sandhase meint zum Namen:  

Mir gefällt  Haus Hoogefeld!     MD 
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CDU-Ortsverband Mehrhoog will 
bei der Baulandsuche helfen 

Die Baulandflächen für die Errichtung von Einfa-
milienhäusern sind im gesamten Stadtbereich 
von Hamminkeln knapp. Auch in Mehrhoog, dem 
westlichsten Teil der Stadt, wird es immer 
schwieriger Grundstücke für die Errichtung von 
Eigenheimen für junge Familien zu finden. Nur 
noch an einzelnen Stellen werden kleinere 
Grundstücke angeboten. Um den echten Bedarf 
festzustellen, bittet der Mehrhooger Ortsverband 
der CDU alle Interessenten, ihre Wünsche an-
zumelden. Mit der Bedarfsliste soll gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung geprüft werden, wo im 
Ortsteil das erforderliche Baurecht geschaffen 
werden kann. Sind geeignete Flächen gefunden, 
müssen Gespräche mit den Grundstückseigen-
tümern geführt werden. Dabei ist es dem CDU-
Ortsverband klar, dass die zukünftigen Bauher-
ren ihre eigenen Vorstellungen hinsichtlich Lage, 
Größe und Preise der Grundstücke und deren 
baurechtlichen Rahmenbedingungen haben. 
Die CDU bittet die Bauinteressenten, ihre Wün-
sche ihren Ansprechpartnern mitzuteilen: Wen-
den Sie sich an die Ratsmitglieder Hannah Kom-
nick, Tel.: 02857/411838, Gerret Wedler Tel.: 
02852 9579617 und Hans-Jürgen Kraayvanger, 
Tel.: 02857 7548, oder senden Sie eine E-Mail 
an mehrhoog@cdu-hamminkeln.de 
Die Ortsverbandsvorsitzende Hannah Komnick 
zu diesem Thema: "Uns ist bekannt, dass die 
Mehrhooger auch in Mehrhoog leben wollen. Wir 
wollen ihnen dabei helfen, ihre Bauabsichten zu 
verwirklichen."     (hjk) 

Bring ein Buch, nimm ein Buch, 
lies ein Buch 

Die Mehrhooger haben nun die dritte Möglichkeit, 
ihre guten, gebrauchten Bücher weiterzugeben. 
Das Angebot in den beiden Telefonzellen wird 
reichlich genutzt. An der Begegnungsstätte wur-
de jetzt der erste innogy Bücherschrank in Ham-
minkeln errichtet. Ein sehr moderner, von beiden 
Seiten zu benutzender gläserner Stahlschrank, 
der neugierig macht. Er beinhaltet eine literari-
sche Fundgrube, die 24 Stunden geöffnet hat. 
Das Prinzip: Man stellt seine guten, gelesenen 
Bücher hinein, und bei Bedarf nimmt man sich 
wieder welche heraus. 

Bürgermeister Bernd Romanski sagte bei der 
Eröffnung: "Das ist ein tolles Angebot, mit dem 
wir den öffentlichen Raum in Mehrhoog beleben 
und die Kultur des Teilens unterstützen". Und 
Dirk Krämer vom kommunalen Partnermanage-
ment der innogy fügt hinzu: "Wir kümmern uns 
nicht nur um das Strom- und Sraßenbeleuch-
tungsnetz, sondern engagieren uns auch für die 
kulturelle Infrastruktur.“  
Im Nu waren die Regale gefüllt und der Lesestoff 
steht allen zur Verfügung. Der Schrank ist selbst 
eine Art Begegnungsstätte, denn hier kommt 
man schnell ins Gespräch. Isabella Möllenbeck 
und Hans-Jürgen Krayvanger übernahmen die 
Patenschaft für den Bücherschrank, sie halten 
darin Ordnung und sorgen für Sauberkeit.      MD 
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Lageplan Offene Ganztagsschule und 
3-zügiger Schulneubau 

Neubau der Grundschule Mehrhoog
Dass die Grundschule Mehrhoog am Standort 
Haldener Straße neu errichtet werden soll, um 
eine Einheit mit Turnhalle und dem Gebäude 
des Offenen Ganztags zu erreichen, steht schon 
länger fest, in der letz-
ten Ratssitzung, am 
21.02.19, wurde die 
Zügigkeit allerdings 
nochmals diskutiert. 
Bisher war man von 
einem zweizügigen 
Neubau (8 Klassen) 
ausgegangen, die neu-
esten Schulentwick-
lungszahlen zeigten 
aber, dass für Mehr-
hoog mehrere Jahre 
hintereinander eine 
Dreizügigkeit (12 Klas-
sen) prognostiziert wird. 
Hinzu kommt, dass die 
Schulleiterin Frau 
Sartingen anmerkte, 
dass die prognostizier-
ten Schülerzahlen bisher so gut wie nie stimm-
ten, da sich die Schülerzahl durch Zuzüge aus 
dem Ruhrgebiet und aus Wesel stetig erhöht. 

Aus diesen Gründen entschied sich der Rat 
mehrheitlich für eine Dreizügigkeit, wobei die 
vier zusätzlichen Klassenräume auch multifunk-
tional als Fachräume (z.B. Kunst/Werken) oder 

als zusätzliches Raumangebot für den offenen 
Ganztag genutzt werden können. Neben den 
Klassenräumen stehen der Schule Räume für 
differenziertes Arbeiten, für die Arbeit mit den 
Inklusionskindern und für Beratungen zur Verfü-
gung. Das ganze Gebäude wird barrierefrei und 
ist somit auch für körperbehinderte Kinder und 
Lehrer geeignet. Angedacht ist auch noch ein 
Verbindungsgang zwischen Offenem Ganztag 
und Schule, dies werden aber die weiteren Pla-
nungen in der Zukunft zeigen. Neben den Kin-
dern wird sich vor allem das Lehrerkollegium 
freuen, das endlich eigene Toiletten bekommt. 

HK 

Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33

Alter Kirchweg 5 b | 46499 Hamminkeln

Mobil: 0171 / 38 96 317

E-Mail: andreasbeyering@t-online.de

Restaurant
Zum Reisenden Mann
Boland GmbH
Alte Poststraße 3
46459 Rees-Mehr

2 Bundeskegelbahnen

Küchenzeiten:
12.00 - 14.00 Uhr
18.00 - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Tel: 02857-554 · Fax: 02857-901163
www.zum-Reisenden-Mann.de
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Das Team des neuen Projektes von Mehrhooghilft von 
links nach rechts: Waltraud Sent, Monika Hintze, Ernst, 
Mölleken, Sigrid Schax, Klaus Krebber, Maria Krebber, 
Jürgen Schipper, Ulrike Happel, Helmut Buteweg und 
Gabi Sommer. 

Mehrhooghilft entwickelt sich ständig weiter 
Vor dreieinhalb Jahren wurde Mehrhooghilft im 
Rahmen der Flüchtlingshilfe durch rund 100 
ehrenamtliche Mehrhooger/innen gegründet. 
Seit den ersten Projekten  hat sich sehr viel ge-
tan. In der Flüchtlingshilfe sind die Ehrenamtler 
auch heute noch aktiv. Die Flüchtlinge, die in 
den Gemeinschaftsunterkünften leben, werden 
vom Hallenteam betreut. Die Paten kümmern 
sich um die Flüchtlinge, die in Wohnungen zu 
Hause sind. Das Nähcafe, das Klöncafe, der 
Fahrradkeller oder auch der GuGeLaden, alle 
helfen den Neubürgern. 

Aber seit geraumer Zeit haben sich die Aktivitä-
ten deutlich weiter entwickelt. Jetzt ist 
Mehrhooghilft auch für alle bedürftigen ortsan-
sässigen Menschen zuständig. Die Grundlage 
bildete dazu die Umwandlung der Kleiderkam-
mer, die im Keller des Feuerwehrgerätehauses 
begann und nach dem Umzug in das heutige 
Ladenlokal zu einem sozialen Kaufhaus umge-
wandelt wurde. Jetzt als GuGeLaden bekannt, 
wurden Einnahmen zusammen getragen, die 
auch weiteren Projekten zugeführt werden. Ein 
wesentliches Werbeprojekt für den GuGeLaden 
war immer auch die Modenschau, die bereits 
dreimal in der Begegnungsstätte stattfand. 

Der erste Schritt der Hilfe für alle, die eine ge-
wisse Bedürftigkeit nachweisen konnten, war die 
Schulmaterialkammer. Diese war schon zweimal 
aktiv und wird auch vor Beginn des nächsten 
Schuljahres wieder gegen Zahlung eines gerin-
gen Entgeltes die erforderlichen Schulmateria-
lien ausgeben. Vor Weihnachten fand dann eine 
Spendenaktion statt. Dabei wurden Kirchen zur 
Unterstützung von bedürftigen Menschen eben-
so bedacht wie Kindergärten, die Mehrhooger 
Grundschule, die Offene Ganztagsschule, der 
Feuerwehrnachwuchs, die Jugendarbeit und die 
Messdiener vor Ort.  

Das neueste Projekt ist  die Kochgemeinschaft 
"Essen gemeinsam, statt einsam", die im zwei-
wöchigen Rhythmus in der Begegnungsstätte 

stattfindet. Dort können ältere Menschen aus 
dem Dorf, ob sie einsam oder auch bedürftig 
sind, an einem gemeinsamen Essen teilneh-
men. Auch hier sind wieder ehrenamtliche Kräf-
te von Mehrhooghilft aktiv. Die Gruppe verbes-
sert ständig ihre Besetzung. Zuletzt waren 
schon ein Dutzend Frauen und Männer bei der 
Vorbereitung, Herstellung und Ausgabe der 
Speisen beteiligt. 

hjk 
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Mehrhoog packt an! 
Junge und junggebliebene Mehrhooger kurz vor Beginn 
der Aktion. Sie bündeln ihre Kräfte und sagen dem achtlos 
entsorgten Müll den Kampf an. Im Vordergrund: Geräte-
wart des Bürgerschützenvereins Mehrhoog e.V. Sven 
Kaltwasser (Mitorganisator) 

Mehrhoog räumt auf! 
Die Aktion „Sauberes Dorf“ am Samstag, dem 
09.03.2019 war ein schöner Erfolg für die Orga-
nisatoren vom Bürgerschützenverein (BSV) 
Mehrhoog und dem Bürgerverein Mehrhoog.  
Trotz nordisch steifer Brise folgten gut 50 Bürge-
rinnen und Bürger dem Aufruf „Wir machen un-
ser Dorf sauber!“ und trafen sich um 9:30 Uhr 
auf dem Dorfplatz und am Bürgerverein. Mit 
dabei waren neben Mitgliedern von BSV und 
Bürgerverein auch Vertreter der Stadt und viele 
engagierte Mehrhooger: Alteingesessene „Ur-
Mehrhooger“, Zugezogene und auch einige 
Neu-Mehrhooger, die aus Syrien 
stammen.  
Besonders freuten sich die Orga-
nisatoren, dass zahlreiche Kinder 
an dem extra für sie entworfenen 
Rahmenprogramm teilnahmen. 
Auf der Wegstrecke waren knapp 
50 geheimnisvolle Schatzkarten-
teile versteckt, die zusammen mit 
dem Müll eingesammelt werden 
mussten. Dank der Kinder-
Arbeitshandschuhe, die großzü-
gig von den Baumärkten Hellweg 
in Bocholt und Borgers in Rees 
gespendet wurden, waren alle 
kleinen Müll-Sheriffs begeistert unterwegs und 
niemand musste sich für die gute Sache „die 
Hände schmutzig machen“. 
Insgesamt waren 5 Gruppen in Mehrhoog un-
terwegs, um Straßen, Wege und Plätze vom 
Müll zu befreien. Der wohl außergewöhnlichste 
Fund waren ein paar Auto-Stoßdämpfer. Wie die 
Helfer feststellten, gibt es trotz aufgestellter Kot-
beutel-Stationen und Mülleimer noch immer zu 
viele Hundehalter, die die Hinterlassenschaften 
ihrer Vierbeiner nicht beseitigen oder diese samt 
Beutel in die Rabatte werfen. Zum Teil hingen 
gefüllte Kotbeutel auf „Wurfhöhe“ in den an-
grenzenden Hecken.  
Obwohl diese Achtlosigkeit zu Recht für Unmut 
bei den Teilnehmern sorgte, war die Stimmung 
in den Teams und insgesamt sehr entspannt.  
Zum Abschluss trafen sich alle Teilnehmer im 
Bürgerverein an der Karlstraße. 

Dort gab es leckere Erbsensuppe mit Würstchen 
von der Fa. EDEKA Komp - und Getränke, von 
Jens Köster REWE – wir sind beiden Sponsoren 
sehr dankbar. 
Dort fanden die teilnehmenden Kinder auch die 
gesuchte Schatzkiste, die mit allerlei Kleinigkei-
ten und Süßigkeiten gefüllt war. 
Gegen Mittag war die Aktion beendet. Organisa-
toren und Teilnehmer gingen zufrieden nach 
Hause mit dem guten Gefühl, gemeinsam etwas 
bewegt zu haben. An dieser Stelle ein herzli-
ches „Danke“ an alle, die mitgemacht haben! 
Vielleicht sind Sie im nächsten Jahr ja auch da-
bei?              M. Hein BSV 
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Kiesabbau am Niederrhein und kein Ende in Sicht?
Nachdem der 2017 offengelegte Auskiesungs-
antrag „Histenbruch“ offensichtlich aufgrund fun-
dierter Einwendungen nicht genehmigt wurde, 
reichte das Unternehmen Holemans diesen er-
neut zur Genehmigung beim Kreis Wesel ein. Für 
die Bürgerinitiativen EDEN e.V., Zukunft-
Esserden, sowie Hydrogeologen, die die Abgra-
bungsaktivitäten in der Region kritisch beobach-
ten, stellt sich nach wie vor die wichtige Kernfra-
ge, ob die massive Anzahl der bereits in der Um-
gebung vorhandenen Baggerlöcher plus der ge-
planten Auskiesung von Histenbruch mit 100 ha 
(1.000.000 qm), Vissel, mit 50 ha (500.000 qm) 
und der Reeser Welle ca. 80 ha (800.000 qm) 
einen negativen Einfluss hinsichtlich der Grund-
wasserhöhen/ des Grundwasserabflusses im 
Falle eines Starkregens oder Rheinhochwassers 
haben werden. „Aufgrund unserer jahrelangen 
Zusammenarbeit und fachlichem Austausch mit 
verschiedenen Hydrogeologen sind wir der An-
sicht, dass diese Vielzahl an Abgrabungen 
durchaus einen enormen negativen Einfluss für 
die Siedlungssicherheit der hier lebenden Bevöl-
kerung haben kann. Dies einerseits hinsichtlich 
starker Schwankungen des Grundwasserstan-
des, andererseits hinsichtlich der Deichsicher-
heit. Wir fordern schon seit geraumer Zeit eine 
großflächige Untersuchung des Grundwasser-
körpers zwischen Bislich und Rees in Form eines 
sogenannten dreidimensionalen hydrogeologi-
schen Grundwasserfließmodelles, mit dem man 
z.B. Grundwasserstände im Zusammenhang mit 
einem Starkregenereignis berechnen kann“, so 
Leo Rehm (Sprecher EDN e.V.). Damit könnte 
recht genau vorausberechnet werden, ob die 
bereits vorhandenen Baggerlöcher vor Mehrhoog 
in solch einer Situation ein Fließhindernis für das 
von Hamminkeln über Mehrhoog in Richtung des 
Rheines fließende Grundwasser darstellen. Und 
ob dieses Hindernis noch vergrößert wird und der 
Grundwasserstand unterhalb Mehrhoog noch 
obendrein erhöht wird, wenn diese Baggerlöcher,  

wie nach dem Starkregenereignis 2016, noch 
zusätzlich absichtlich mit Oberflächenwasser 
gefüllt werden.  
„Das muss unserer Ansicht nach dringendst in 
einem Gesamtkomplex untersucht werden, bevor 
weitere Genehmigungen erteilt werden. Denn 
welch enorme Schäden durch hohe und langan-
haltende Grundwasserstände entstehen können, 
mussten viele Hausbesitzer und auch Landwirte 
im Jahr 2016 erfahren“, ergänzt Melanie Gronau. 
Auch einen anderen Umgang mit dem Rohstoff 
Kies und Sand fordert EDEN e.V. Während in 
früheren Zeiten die hiesigen Kiesgruben nur den 
regionalen Bedarf abdeckten, dient heute ein 
großer Teil der Ausbeute dem Exportgeschäft. 
„Es kann doch nicht sein, dass hier fruchtbarster 
Boden unter unseren Füßen weggegraben und 
unsere wunderbare niederrheinische Landschaft 
unumkehrbar zerstört wird, was man neuerdings 
auch noch zynisch „Baggern ist Bio“ nennt. Der 
gewonnene Kies und Sand wird in großen Men-
gen in Länder verfrachtet, die ihren eigenen Ab-
bau zurückgefahren haben, da sie die damit ver-
bundenen Folgen und weitreichende negative 
Konsequenzen für die Zukunft erkannt haben, so 
EDEN. 
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Planen Sie in unserem Nachbarland Holland 
ein großes Bauvorhaben mit hohem Rohstoff-
bedarf, oder auch nicht? Besuchen Sie die 
Website:  www.holemansnederland.nl 
Sie werden Ihren Augen nicht trauen. 

Die Luftaufnahme zeigt die Baggerlöcher zwischen 
Mehrhoog und Bislich – unten der Diersfordter Wald 

„Derzeit drohen die hiesigen Unternehmen mit 
einer bevorstehenden Versorgungsknappheit, 
wenn sie durch die neue Landesregierung keine 
weiteren zusätzlichen Flächen genehmigt be-
kommen würden, obwohl lt. einem Monitoring mit 
Stand 01.11.2018 derzeit noch eine Versor-
gungssicherheit von 17 Jahren für das Pla-
nungsgebiet des RVR, 23.8 
Jahre für das Planungsge-
biet Düsseldorf, 29 Jahre für 
das Planungsgebiet Köln 
und für Detmold sogar 36 
Jahre für Kies/Kiessand be-
steht“, fügt Iris Jagoda hin-
zu,“ „In diese Versorgungs- 
und Planungssicherheit sind 
bereits die enormen Exporte 
sogar eingeschlossen.“ 
Wenn man die ausufernden 
und nicht enden wollenden 
Begehrlichkeiten der Kiesin-
dustrie, wie z. B. derzeit 
auch die 190 ha (1.900.000 
qm) Wunschfläche im be-
nachbarten Lankern be-
trachtet, muss man zu der Erkenntnis kommen, 
dass die Kiesabgrabungen hier am Niederrhein 
wie ein bösartiges Krebsgeschwür wuchern.
Am 11.02.2019 wurde in diesem Zusammenhang 
ein Petitionsantrag im Düsseldorfer Landtag ein-
gereicht, der nebst dazugehöriger Pressemittei-
lung unter www.eden-niederrhein.de und auf 
Facebook unter: eden niederrhein eingesehen 
werden kann.       EDEN e.V. 
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Bericht zum Haushalt 2019 für die Stadt Hamminkeln 
(von Peter Werner) 

Der Haushalt 2019 wurde am 26.11.2018 aufgestellt, in den Fraktionen der politischen Parteien beraten, am 
21.02.2019 vom Rat verabschiedet und am 27.02.2019 von der Stadt Hamminkeln an die Kommunalaufsicht zur 
Genehmigung weitergeleitet. 
Rückwirkend für das Jahr 2018 kann derzeit davon ausgegangen werden, dass sich das Gesamtergebnis im Ver-
gleich zum Planwert verbessern wird, so dass nur noch ein Fehlbetrag von – 617 T€  (Plan – 1.991T€) erwartet 
wird. 
Für das Haushaltsjahr 2019 werden folgende Ansätze festgesetzt: 
Ergebnisplan 
Gesamtbetrag der Erträge auf ...........................................................................................73.049.433 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf ...............................................................................74.157.568 € 

Finanzplan Einzahlungen Auszahlungen 
Laufende Verwaltungstätigkeit  ......................................................... 68.664.986 € 66.192.988 € 
Investitionstätigkeit ........................................................................7.476.789 € 23.994.671 € 
Finanzierungstätigkeit ....................................................................6.318.329 € 3.334.800 € 
Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen ........................................................................ 6.316.429 € 
Verpflichtungsermächtigungen der nächsten Jahre ...........................................................13.404.500 € 
Verringerung der Allgemeinen Rücklage für Ausgleich des HH ........................................... 1.108.135 € 
Höchstbetrag Kredite für Liquiditätssicherung....................................................................10.000.000 € 

Steuersätze (v.H.) bleiben unverändert 
Grundsteuer A   340  Grundsteuer B   650  Gewerbesteuer   452 
Ein förmliches „Haushaltssicherungskonzept“ entfällt, da eine freiwillige Haushaltssicherung vereinbart ist und noch 
immer gilt!  
Der Anstieg des Haushaltsvolumens liegt im Wesentlichen in der Veranschlagung des flächenhaften Glasfaseraus-
baues im Bewilligungszeitraum 2019. 
Nach der Kreisumlage von 19,17 Mio. € ist die Wirtschaftsförderung für Glasfaser mit 13,46 Mio. € der zweitgrößte 
Anteil an den Transferleistungen. Dieser Betrag wird im Produktbereich 15 sowohl auf der Aufwendungs- als auch 
Ertragsseite eingestellt, da hierfür Zuschüsse vom Bund und vom Land NRW mit jeweils 6,7 Mio. € bewilligt sind! 

Weitere wichtige Punkte im Haushalt 2019 sind: 
• Im Rahmen des Finanzausgleichs nach dem Gemein-

definanzierungsgesetzes (GFG) sind für Hamminkeln 
für 2019 folgende Beträge zu erwarten: 

- Schlüsselzuweisung ...................................... 4.016.000 € 
- Investitionspauschale .................................... 2.157.500 € 
- Schulpauschale ............................................... 556.000 € 
- Sportstättenpauschale ....................................... 73.000 € 
- Aufwands-/Unterhaltungspauschale ................. 379.000 € 
- Integrationspauschale ...................................... 760.000 € 
Damit erhält die Stadt Hamminkeln in 2019 Zuweisungen 
von insgesamt 7.941.500 €, das sind 1.618.621 €, entspre-
chend 25,6 % mehr als im Vorjahr. Die Gemeinden erhalten 
vom Land für Investitionen im schulischen Bereich weitere 
Fördermittel, für Hamminkeln sind das 712.000 €. 
• Für den Bereich des Gemeindeanteils an der Ein-

kommensteuer werden nach den Orientierungsdaten 
für die Finanzplanung für Hamminkeln von folgenden 
Werten ausgegangen: 

- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ....14.178.000 € 
- Umsatzsteuerbeteiligung ............................... 1.848.500 € 
- Kompensationsleistungen ............................. 1.327.000 € 
• Für die Jahre 2019 und folgende wird an eigenem  

Steueraufkommen gerechnet 
- Grundsteuer A ................................................. 330.000 € 
- Grundsteuer B .............................................. 5.980.000 € 
- Hundesteuer .................................................... 215.000 € 
- Vergnügungssteuer.......................................... 200.000 € 
- Gewerbesteuer ............................................10.800.000 € 
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Für den Ortsteil Mehrhoog sind folgende wesentlichen Investitionen vorgesehen: 
1. Erneuerung Maschinentechnik des Betriebspunktes Abwasserentsorgung  ................210.000 € 
2. Straßenausbau „Im Rehagen“  ......................................................................................15.000 € 
3. Mängelbeseitigung Hogenbuschhalle (lt. Gefährdungsanalyse) ....................................50.000 € 
4. Fluchttreppe Feuerwehrgerätehaus ..............................................................................15.000 € 
5. Straßenausbau „Alte Poststraße“ ................................................................................104.000 € 
6. Neubau der Grundschule (Ausschreibung und Vergabe) ......................................... 2.100.000 € 
Da der Neubau für einen 3-zügigen Schulbetrieb vorgesehen ist, haben sich die Gesamtkosten 
auf 8,1 Mio € erhöht. Für 2020 und 2021 werden jeweils weitere 3.000.000 € veranschlagt!  

• Die Aufwendungen für die „Kreisumlage“ betragen ca. 26 % des gesamten Haushaltes und sind mit rund 50 % 
der größte Posten der Transferaufwendungen. Die Kreisumlage ist nochmals um 1.453T € auf 19.174T€ gestie-
gen! 

• Seit 2015 mussten wieder Kredite aufgenommen werden. Diese Investitionskredite waren im Wesentlichen not-
wendig, um Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge zu schaffen. Diese Kredite werden gefördert, so dass 
für 10 Jahre keine Zinszahlungen anfallen! 

• Zum Jahresende 2019 werden die Verbindlichkeiten aus Krediten ca. 36,5 Mio € betragen. 
Auch für 2019 ist die Beibehaltung der „Ordentlichen Tilgung“ von ca. 1,876 Mio € geplant. 
Für die Rückzahlung des Förderdarlehens wegen des Verkaufs der „Ringstraße“ ist eine Sondertilgung von zu-
sätzlich 1,459 Mio € notwendig. 

• Aus dem Landesprogramm „Gute Schule 2020“ fließen der Stadt Hamminkeln zur Stärkung der Schulinfrastruk-
tur bis 2020 jährlich 316 T€ zu. 

• Die Zinsaufwendungen für 2019 betragen ca. 937 T€ und werden in den Folgejahren etwa gleich bleiben. 
• Die „Allgemeine Rücklage“ muss zum Haushaltsausgleich bis Ende 2019 auf 32,96 Mio. € abgebaut werden. Da 

die Ausgleichsrücklage seit 2017 vollständig aufgebraucht ist, muss der Jahresfehlbetrag für 2019 von 1.108 T€ 
von der Allgemeinen Rücklage gedeckt werden. Sie liegt aber unterhalb der 5%-Grenze des zulässigen Eigen-
kapitalverzehrs. 

• Ab 2020 werden in den Haushalten wieder Überschüsse erwartet, so dass diese der „Ausgleichsrücklage“ (z.Z. 
Null) zugeführt werden können. 

• Für die Gründung des Zweckverbandes Hochwasserschutz an der Issel wurde im vorliegenden Plan bereits ein 
Ansatz für Umschlagzahlungen von 500T€ angesetzt. 

• Für die Gründung des Unterhaltungsverbund Wirtschaftswege wurden zunächst 100 T€ als Unterhaltungsauf-
wendungen und 298 T€ als Investitionen in das Wirtschaftswegevermögen angesetzt. 

Trotz der erfreulichen Entwicklung durch das „Kommunalinvestitionsgesetzes NRW mit Fördermitteln für Investitio-
nen im Schulischen Bereich und der Einführung einer neuen Zuweisung in Form einer Aufwands-
/Unterhaltungspauschale können die zur Verfügung gestellten Entlastungen keinesfalls den finanziellen Belas-
tungszuwachs abdecken. Die strukturelle Unterfinanzierung der Kommunen bleibt bestehen! 
Die bisherigen Bundeshilfen können den Anstieg der kommunalen Sozialleistungen allenfalls dämpfen. Dies gilt 
auch für die Landeserstattung für die Unterbringung von Flüchtlingen. Die Erstattungsleistungen erfolgen bisher 
nur für die Dauer des Asylverfahrens zuzüglich 3 Monate. Danach sind die Kommunen für die Unterbringung und 
Versorgung verpflichtet, ohne eine Erstattung zu erhalten. Hier muss nachgebessert werden, so dass eine Erstat-
tung für die gesamte Aufenthaltsdauer erfolgt! Hier wird nochmals auf das Grundgesetz verwiesen: 
Nach dem Grundgesetz haben die Kommunen einen Anspruch gegenüber dem Land auf eine finanzielle Min-
destausstattung, die unabhängig von der Leistungsfähigkeit des Landes zu gewähren ist und die Gemeinden in 
die Lage versetzen muss, nicht nur die Pflichtaufgaben erfüllen zu können, sondern darüber hinaus auch Gestal-
tungsmöglichkeiten für freiwillige Leistungen erhalten muss!!  

P    „kein Problem bei  uns“

Mode für die ganze faMilie

ein riesen angebot mit starker markenmode erwartet sie.
hier stimmen auswahl, qualität und beratung.

m o d e h a u s

tangelder
h a l d e r n          r e e s  &  m e h r h o o g

Klosterstr. 1  •  46459 rees-Haldern  •  tel. 02850 / 209     •     BaHnHofstr.  •  46499 HamminKeln-meHrHoog  •  tel. 02857 / 508
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Bürger-Bus Mehrhoog
Fahrerfrühstück und neuer Bus des BBM 

Am Samstag, dem 9.2.2019 fand das traditionelle 
Fahrerfrühstück des BBM (Bürger-Bus Mehr-
hoog) e.V. erstmalig in der Begegnungsstätte 
Mehrhoog statt. In den vergangenen Jahren 
konnte der BBM die Räumlichkeiten der AWO in 
Ringenberg nutzen. Zur großen Freude aller Be-
teiligten haben sich die Damen der AWO bereit 
erklärt, das Frühstück auch in der Begegnungs-
stätte vorzubereiten und durchzuführen. Von den 
53 aktiven Fahrerinnen und Fahrern hatten sich 
47 Personen angemeldet. Damit war klar, dass 
auch in diesem Jahr das Interesse der ehrenamt-
lichen Mitglieder an dieser Veranstaltung nicht 
nachgelassen hatte. 
Bei dieser Gelegenheit werden die Fahrer/innen 
auch über allgemeine und wichtige Neuerungen 
informiert. 
Gastredner waren Frau Astrid Kutscha von der 
NIAG und Herr Franz Heckens von Pro-
Bürgerbus NRW, deren Vorträge mit großem 
Interesse verfolgt wurden. 
Da der alte Bus nach ca. 400 Tsd. Kilometern in 
fünf Betriebsjahren einen Nachfolger bekommt, 
waren alle sehr gespannt, wann es denn so weit 
ist. Der erste Vorsitzende, Peter Timm, nannte 
als Termin für die Übergabe und Segnung des 
neuen Busses den 30. März 2019. 

Wie angekündigt fand die Übernahme des Busses 
an diesem sonnigen Samstag statt.  
Peter Timm, (1. Vors.), eröffnete die Veranstaltung 
mit Grußworten und einigen Detailinformationen 
zum neuen Bus. 
Die Segnung des neuen Fahrzeuges nahmen 
Pastor Heinz Schulz und Pfarrer Erwin Krämer 
vor. 
Nach der offiziellen Schlüsselübergabe durch Frau 
Astrid Kutscha (NIAG), sprachen Herr Heselmann, 
Vertreter Kreis Wesel (Bus-Beschaffung) und Herr 
Störmer, stellvertr. Bürgermeister (Kostenträger 
Bus-Betrieb), sowie Herr Hoffacker (NISPA) und 
Herr Lange (Volksbank) als Sponsoren der Bus-
Zusatzausstattung. 
Zu einem kleinen Imbiss und Getränken wurde 
eingeladen und für den musikalischen Rahmen 
sorgte der Männerchor Mehrhoog. 

Gruppenfoto mit aktiven Fahrer/innen vor dem neuen Bus 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT
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Zustand der Wirtschaftswege in Mehrhoog 
Vor einigen Jahren wurde von der Stadtverwaltung ein umfängliches Sanierungsprogramm der Wirt-
schaftswege angekündigt. Alle städtischen Wirtschaftswege wurden befahren und fotografisch gescannt. 
Mit dieser Datenerhebung sollte ein Gesamtkonzept mit Prioritäten, Kostenanschlägen und Ausführungs-
terminen erstellt werden. Erstmals wurden im städt. Haushalt 2019  398 Tsd € für den Unterhaltungsver-
bund Wirtschaftswege vorgesehen – s. Seite 15 dieser Ausgabe, gelb markierter Text. 
Mehr ist bisher auch nicht geschehen, denn Mehrhoogs Schlaglochstrecke ersten Grades befindet sich 
mittlerweile in einem so desolaten Zustand, dass von einer Benutzung nur abgeraten werden kann. 
Zweiradfahrer sind extrem gefährdet, nur größere SUV, Busse und LKW haben wenig Probleme. 

Wir sprechen hier vom Stallmannsweg, der beliebten und daher 
stark frequentierten Abkürzung zwischen dem östlichen Teil von 
Mehrhoog in und aus Richtung Bergerfurth. Die über Jahre betrie-
bene Instandhaltungspraxis – eine Schaufel Kaltasphalt ins Loch, 
festgeklopft und ein wenig Sand darüber, damit der nächste Auto-
reifen das Loch nicht schon wiederherstellt – hat fatale Folgen. Die 
Schäden werden viel schneller noch größer.  
Das Foto links zeigt nur eine Stelle Anfang März 2019. 
Hier hilft offensichtlich nur noch eine abschnittsweise Totalsanie-
rung bzw. ein Neubau zu hohen Kosten. Ein „neuer“ drei Meter 
breiter Wirtschaftsweg kann dann auch wieder mit hohen Ge-
schwindigkeiten befahren werden – die Anlieger, Spaziergänger 
und Radfahrer werden „ihre Freude“ haben.  
Dass es auch anders geht kann man in der unmittelbaren Nach-
barschaft unseres Ortes sehen. Auch hier wird ausgebessert. 
Allerdings nicht so dilettantisch 
und kurzsichtig, sondern professi-
oneller und viel nachhaltiger. Im 
Bereich der Stadt Rees werden 
kritische Wegeflächen großzügi-
ger und straßenbautechnisch kor-
rekt saniert. Das sieht zwar auch 
aus wie ein Flickenteppich (Foto 
rechts), nur er ist gut und sicher 
befahrbar. 
Auch andere Wirtschaftswege in 
Mehrhoog warten dringendst auf 

Instandsetzung. Am Geld kann es nicht liegen, wenn Steuersenkungen 
im Gespräch sind. 
Mit dem Ausbau der Bahnstrecke wird der zu erwartende Baustellenver-
kehr vieles in Frage stellen, aber darauf können wir nicht warten, zumal 
es noch Jahre dauern kann. 
Nachtrag: Nur die gravierendsten Schäden am Stallmannsweg wurden 
mit oben beschriebenem Verfahren ab der 10. Woche 2019 beseitigt. 

ek 
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Die beiden gesuchten Mosaiken 

Wo blieben die beiden Mosaiken neben dem Imhoff-Denkmal?
Manche Mehrhooger werden sich noch erinnern. 
Das bekannte Imhoffdenkmal stand, bevor es in 
den 80ern zur Amselstraße versetzt wurde, et-
was versteckt unweit auf einem Hügel im Wäld-
chen. Es gab einen Zugang von der Duisburger 
Straße, neben Devers und man betrat die Anlage 
durch ein Törchen zwischen steinernen Pfosten. 
Der kleine Platz war von einem Jägerzaun um-
geben. Er erinnerte an die erfolgreiche Schlacht 
des Generalleutnants von Imhoff am 5. August 
1758 im Siebenjährigen Krieg gegen eine Über-
zahl französischer Truppen unter General 
Chevert. Sie fand zwischen der alten Poststraße 
und dem heutigen Wohngebiet „Im Kuckuck“ 
statt.  
Rechts und links neben dem Obelisken standen 
zwei Steintafeln, etwa 1,50 x 1,00 m groß und mit 
kunstvollen Mosaiken verziert. Herr Heinze vom 
Haffener Heimatmuseum stellte dem Verfasser 
freundlicherweise Fotos der Mosaiken zur Verfü-
gung. Leider verschwanden diese Tafeln eines 
Tages und keiner weiß, wo sie blieben. Seiner-
zeit, es muss so in den 70ern gewesen sein, 
wurden erfolglose Nachforschungen angestellt. 
Gerüchteweise verlautete, sie seien damals von 
einem "Liebhaber gesichert" worden oder zur 
Reparatur auf einem Bauhof gelandet. Zur Zeit 
der Kommunalreform 1975 war einiges denkbar. 

So große schwere Gebilde ließen sich nicht ein-
fach abtransportieren, das erforderte einigen 
Aufwand. Der Obelisk selber landete später 
ebenfalls auf einem Bauhof, bevor er vom Bür-
gerverein wieder entdeckt und an der Amselstra-
ße neu errichtet wurde. 
Diese Tafeln gehörten ursprünglich nicht zum 
Imhoff-Denkmal. Sie wurden 1958 zur 200-
Jahrfeier der Schlacht als Gedenkstätte der Ge-
fallenen der beiden Weltkriege dazu gestellt.  
Gerhard Stevens wusste, dass der damalige 
Kunststudent der Folkwangschule Essen, Otto 
Roes aus Mehr, diese Werke geschaffen hat. 
Wer den Auftrag dazu erteilte, bleibt im Dunkeln. 
Das Tambourcorps und der Bürgerschützenver-
ein hielten die Gedenkstätte stets in Ordnung 
und legten an den Gedenktagen Kränze nieder. 
Die Tafeln können aus Gründen der Standsi-
cherheit entfernt worden sein. Wir wissen es lei-
der nicht.  
Wir hoffen, dass irgendwo diese verschollenen 
Tafeln entdeckt werden. Vielleicht wurden sie 
vernichtet oder irgendwo aufgestellt und dienen 
einem anderen Zweck. Es wäre schön, wenn Sie, 
verehrte Leser, etwas zur Herkunft, über den 
schaffenden Künstler oder zum Verbleib der Ta-
feln beitragen können. 
(Hinweise an: dersandhase@t-online.de) mailen. 

MD 
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An die Mehrhooger Bürgerinnen und Bürger und 
interessierte Standbetreiber 

Am 23.11.2019 findet zum 8. Mal der Nikolausmarkt auf un-
serem Dorfplatz statt. Hoffentlich können Sie viele interes-
sante und abwechslungsreiche Stände zur besinnlichen 
Vorweihnachtszeit erwarten. Die Vereinsgemeinschaft aus 
Bürgerschützenverein Mehrhoog, Männerchor Mehrhoog 
und Gewerbestammtisch Mehrhoog sowie Einzelpersonen 
haben vor 8 Jahren die Veranstaltungsorganisation für den 
Ort übernommen, getreu dem Motto: 
„Eine Veranstaltung von Mehrhoogern für Mehrhooger“ 
Wir bitten auch für dieses Jahr die interessierten Standbe-
treiber darum, sich für diesen Nikolausmarkt zu bewerben. 
Die Bewerbung richten Sie bitte an Herrn: 
Wilhelm Biendara, Grenzweg 36a, 46499 Hamminkeln 
Bitte merken Sie sich schon jetzt den Termin 23. Nov. vor, 
um durch ihren Besuch auch den diesjährigen Markt erfolg-
reich mit zu gestalten. Nähere Einzelheiten werden noch 
rechtzeitig vor dem Nikolausmarkt veröffentlicht. 

Für die Vereinsgemeinschaft Herbert Tekaat  

Neu! Das Markstammregister (MaStR) der Bundesnetzagentur ist ab 31.01.19 online. 
Jede PV-Anlage und jeder Speicher muss neu und separat angemeldet werden. 

Die Meldepflicht für Bestandsanlagen ist der 30.01.21.
Die Meldefrist für Neuanlagen ist ein Monat nach Inbetriebnahme. 

Mehr Information bei uns.

Dipl.-Ing. Gerhard W. Brinkmann - Moosweg 3, 46499 Hamminkeln - Mobil: 0178-2532091 – www.brinkmann-ingenieurbuero.de



Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch

G U T E R  S E R V I C E  A U S  E I N E R  H A N D !

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 
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